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Ing. Andreas Schütte-Dr.

Ihr

zlich ein.her
erstmalig genutzt, die gesetzten Erwartungen erfüllt. Dazu lade ich Sie 
inwieweit das Förderinstrument „Nachwuchsgruppe“, vom BMELV 

Gleichwohl werden wir analysieren, Ansätze und Konzepte werben. 
für ihre neuen in Oberhausen Sie sollen f dem Prüfstand. Ergebnisse au

und ihre der Nachwuchsgruppen , stehen natürlich die Projekte ziehen
über die ersten vier Jahre Wenn wir am 26. und 27. Mai 2010 Zwischenbilanz 

originär widmen. dem Thema die sich worden, 
 und Wismar Lehrstühle geschaffen Emdenin Potsdam, ise beispielswe

Einrichtungen neue Professuren für nachwachsende Rohstoffe. So sind 
werden. Zudem entstanden in direkter Folge an verschiedenen 

choben angesprojekteIndustrie, sondern vor allem vorhabenDrittmittel
nicht nur zahlreiche weitere hswissenschaftlern von den Nachwuc

: Mittlerweile konnten so schlecht nichtstellen. Die Chancen dafür stehen 
selbstständig unter Beweis jedoch müssen sie ihre Daseinsberechtigung 

Wenn die Projekte Mitte 2011 enden, ordentliche Mitgift in die Wiege gelegt. 
eine chwuchsgruppen Naden BMELV das tForschungsverbünde ha

Mit der Anschubfinanzierung und der Integration in verschiedene 

die Forschungslandschaft zu bereichern. 
technischen Nutzung nachwachsender Rohstoffe zu setzen und -chemisch

neue Akzente bei der , zugleich aber auch enüber fünf Jahre zu bewältig
 die Möglichkeit, den fälligen Strukturwandel esschuf . Damit Wuppertal

, Potsdam und Emdenden Standorten Clausthal, Jena, Oberhausen, 
BMELV in die sechs Nachwuchsgruppen zu nachwachsenden Rohstoffen an 

investierte das  9,4 Mio. Insgesamt rund und Arbeitsgruppen geboten. 
mittelfristige Perspektive zur Etablierung eigener Forschungsrichtungen 

her eine Nachwuchsforsc. Mit ihnen bekamen Projekten aufgelegt
Verbraucherschutz (BMELV) bereits im Sommer 2006 eine Reihe von 

 hat das Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und ,stärken
iesen Prozess zu begleiten und die Naturstoffforschung langfristig zu Um d

erarbeitete Wissensfundament zu halten und perspektivisch zu erweitern.
leichzeitig darum, das sich gbemühen , sondern Forschung und Lehre

eine Neuorientierung in nicht nur Forschungseinrichtungen vielerorts 
 verbinden die n Lehrkräftevon Emeritierung naltersbedingte

Fachschulen vollzieht sich ein spürbarer Generationenwechsel. Mit der 
 und -in der Naturstoffforschung an den deutschen Universitäten, Hoch

Liebe Leserinnen und Leser, liebe Mitglieder und Freunde,

Editorial
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BMELV im Mai in Oberhausen veranstaltet.
kus einer Tagung, die das finanzierten Nachwuchsgruppen stehen im Fo

Die bislang vorliegenden Ergebnisse aus den noch bis Mitte nächsten Jahres 

Dr.  Andrea  Springer

(UMSICHT)
  und  Energietechnik  -­‐‑Sicherheits

,  -­‐‑Institut  für  Umwelt-­‐‑Fraunhofer

nachwachsenden  Rohstoffen
ell  verfügbaren  Grundstoffe  aus  industri

stämmiger  chemischer  -­‐‑auf  Basis  C4
entwicklung  von  Hochleistungspolymeren  

-­‐‑  und  Applikations-­‐‑Grundlagen22024905

Dr.  Leif  Steuernagel

und  Kunststofftechnik
  Institut  für  Polymerwerkstoffe  -­‐‑
Technische  Universität  Clausthal  

fverbundenKunststof
Einstellung  definierter  Eigenschaften  in  

  Neue  Möglichkeiten  zur  -­‐‑Naturfasern  22024605

Dr.  Bert  Volkert

(IAP)
Angewandte  Polymerforschung  

Institut  für  -­‐‑Fraunhofer
Polysacchariden
Neue  Werkstoffe  aus  modifizierten  22028705

Dr.  Tim  Liebert

rschungPolysaccharidfo
  Kompetenzzentrum  -­‐‑Jena  

Universität  -­‐‑Schiller-­‐‑Friedrich
Modifizierung  von  Cellulose
Innovative  Konzepte  zur  Umformung  und  22021905

Dr.  Ursula  Biermann
Meier

Dr.  Michael  Prof.  Emden/LeerFachhochschule  

Industrie
schenprodukten  der  chemischen  von  Zwi

als  nachwachsende  Rohstoffe:  Synthese  
Stoffliche  Nutzung  von  Fetten  und  Ölen  22026905

Dr.  Bernd  JacobBergische  Universität  Wuppertal
Tenside

  neuartige  -­‐‑Lipidmodifizierte  Naturstoffe  22025605

ProjektleiterInstitutionThema
kennzeichen

-­‐‑Förder

Übersicht  Nachwuchsgruppen  „Nachwachsende  Rohstoffe“

.erweitern
 zu substanziellVerwendungsspektrum von nachwachsenden Rohstoffen 

technische -chemischdas fünfjährigen Projektförderung gelingen, 
 aus ihnen zu entwicklen. Damit soll es innerhalb der  Produkteinnovative

und zu erforschen Verfahren zur Veredelung nachwachsender Rohstoffe
chemische und biotechnologischeNachwuchsgruppen darauf ausgerichtet, 

Thematisch sind die Arbeiten in den 2006 eingerichteten 

n.erankerzu vnachhaltig und strukturell 
richtungenGebiet der nachwachsenden Rohstoffe an den Forschungsein

Forschung auf dem n sollen sie dazu beitragen, die  Wissenschaftlervier
jeweils . Mit ihren deutschen Universitäten und Forschungseinrichtungen

an  derzeit , Landwirtschaft und Verbraucherschutz (BMELV)Ernährung
für Bundesministerium  fördert das  Nachwuchsgruppennsgesamt sechsI

Werkstoffforschung
  und  -­zur  NaturNachwuchsgruppen  echsS

nachwachsenden  Rohstoffen
bei  sorgen  für  frischen  Wind  

wissenschaftlerNachwuchs

4



.nr.de/Nachwuchsgruppen2010www.fbietet die Seite ung Anmeldzur 
, das Programm und die Möglichkeit Informationen zur kostenfreien Tagung

.  und gemeinsam mit ihnen diskutierenpräsentieren
entlichkeit und Vertretern der Wirtschaftwissenschaftlich interessierten Öff

einer breiten Resultatebisher erzielten wollen die Forscher ihre 
und Energietechnik (UMSICHT) in Oberhausen 

-, Sicherheits-Institut für Umwelt-Fraunhofer
Tagung beim  Auf der Forschungsergebnisse vor.

ihre d 27. Mai 2010 stellen am 26. un
Nachwuchsgruppen sechs (BMELV) geförderten 

Landwirtschaft und Verbraucherschutz 
,ie vom Bundesministerium für ErnährungD

Oberhausen
der  Nachwuchsgruppen  im  Mai  in  agung  T
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Der bundesweite Wettbewerb „Bioenergiedörfer 2010“ richtet sich an kleine 
Gemeinden im ländlichen Raum in Deutschland, die maßgebliche Anteile 
ihres Strom- und Wärmebedarfs aus Biomasse decken. Prämiert werden drei 
besonders innovative Bioenergiedörfer, die die effiziente Nutzung von 
Bioenergie in hervorragender Weise mit regionaler Entwicklung 

Gegenstand  des  Wettbewerbs

in ländlichen Räumen bietet.
Projekten -rgieund angenommene Bausteine für die Entwicklung von Bioene

-der Beratung „Bioenergie in der Landwirtschaft“ bereits zwei breit wahr
Regionen“ und -„Energie für Morgen“, das mit den Maßnahmen „Bioenergie

Paket -ttbewerb „Bioenergiedörfer 2010“ ergänzt das BMELVDer We

Beispielcharakter heraus.
Prozesse in den Fokus der Aufmerksamkeit und stellt Lösungen mit 
Wertschöpfung in ländlichen Räumen und integrierte gesellschaftliche 
klimafreundliche Energieversorgung, nachhaltige kommunale Entwicklung, 

chsende Rohstoffe, Wettbewerb die Themen Bioenergie und nachwa
Mit seiner öffentlichen Wahrnehmung und der Preisverleihung rückt der 

Biomasse abbauen.
Vorbehalte gegen regionale Energieversorgungskonzepte auf der Basis von 

nergiedörfer in der Öffentlichkeit bekanntmachen und bestehender Bioe
forstwirtschaftliche, das gesellschaftliche und das touristische Engagement 

 und -, land-ländlichen Räumen auszuzeichnen. Er soll das energie
gelungene Ansätze zur Erzeugung und Nutzung von Bioenergie in 

010“ stellt sich das Ziel, besonders Der Wettbewerb „Bioenergiedörfer 2

Ziele  des  Wettbewerbs

sich um den Titel „Bioenergiedorf 2010“ zu bewerben.
, sich an diesem Wettbewerb zu beteiligen und geladeneinsind Deutschland 

Bioenergiedörfer in Die selbst den Weg zum Bioenergiedorf einzuschlagen. 
herausragende Beispiele würdigen und andere Gemeinden motivieren, 

aufmerksam machen, die Vielzahl existierender Bioenergiedörfer 
auf will das BMELVeingebundenen „Wettbewerb Bioenergiedörfer 2010“ 

„Energie für Morgen“ AktionsprogrammMit dem eng in das 

n.setzezugesellschaftliche Leben der Gemeinde ein
Entwicklung, wertschöpfend für die Region und identitätsstiftend für das 
gewinnbringend für die kommunale 
Erzeugung und Nutzung von Bioenergie 

die denen es in besonderem Maße gelungen ist, 
 prämiert werden, erBioenergiedörfsollen drei 

 ins Leben. Mit ihm Bioenergiedörfer 2010“
„Wettbewerb  den Verbraucherschutz (BMELV)

Ernährung, Landwirtschaft und 
für  das Bundesministerium rief2010 6. Mai Am 

aufgelegt
Wettbewerb  Bioenergiedörfer
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verknüpfen, die Bevölkerung vor Ort in die Prozesse entscheidend 
einbinden und die Nutzung von Bioenergie aktiv in das Regionalmarketing 
integrieren. Damit sollen die Bioenergiedörfer 2010 Vorbildwirkung für die 
Entwicklung ländlicher Regionen und die regionale Nutzung von Biomasse 
entfalten.

Wärmenutzungskonzepten, Roh- und Reststoffmix, nachhaltiger 
Mobilisierung von Biomasse sowie Innovationsgrad,

Nachwachsende Rohstoffe (FNR).
Die Umsetzung des Wettbewerbs erfolgt durch die Fachagentur 

. prämierteiner Veranstaltung im Herbst dieses Jahres
ahmen im Rwerden Bewerbungsschluss ist der 18. Juli 2010. Die Gewinner 

zur Verfügung. dörfer.de-www.bioenergiestehen auf der Internetseite unter 
 zum Verfahrenweitere Informationen und Die Bewerbungsunterlagen

.Biomasse decken
wärmebedarfs aus regional erzeugter - und -Hälfte ihres Jahresstrom

, die wenigstens die beteiligenDeutschland mit bis zu 10.000 Einwohnern 
 Gemeinden in  sichAm Wettbewerb Bioenergiedörfer 2010 können

Wer  kann  am  Wettbewerb  teilnehmen?  

.ngRegionalmarketi
 und -die aktive Verwendung des Bioenergieansatzes im Tourismus-

Prozesse und 
die Einbindung der Bevölkerung im Rahmen gesellschaftlicher -

die Stärkung der regionale Wertschöpfungsketten,-

 und Kopplung-Wärme-raftvon Energieeffizienz, K
die Konfiguration der Bioenergieanlagen unter Berücksichtigung -

Jahresgesamtenergiebedarf,
der Anteil regional erzeugter Bioenergie am -

n. Bewertet werden:Gewinner auswähle
Anhand der nachfolgenden Kriterien wird eine unabhängige Jury die drei 

Einsatz kommen.
Preisgelder sollen für die Weiterentwicklung der Bioenergiedörfer zum 

2010 vergeben. Die im Herbst werden vom BMELV ausgeschrieben und 
nergiedorf 2010“ Die mit jeweils 10.000 Euro dotierten drei Preise „Bioe
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Rotenburg. -forstlichen Potenzialen im Landkreis Hersfeld
s und größeren Krei-Eder-landwirtschaftlichen Schwerpunkt im Schwalm
 mit einem –ergänzen sich in ihren Bioenergiepotenzialen 

Landkreise sind ländlich geprägt und 
in 47 Städten und Gemeinden. Beide 

 Einwohnern 000Eder mit 314.-Schwalm
Rotenburg und -Landkreise Hersfeld

hen  umfasst die nordhessiscRegionen,
-, einer der 25 Gewinner im Wettbewerb Bioenergie“region-naturkraft„Die 

region  setzt  auf  Energiefüchse-­ie  naturkraftd

:  regional  in  HessenBioenergie

 zur Verfügung.regionen.de-www.bioenergieInformationen stehen unter 

Regionen rundet das Programm ab.-Posterpräsentation zu den 25 Bioenergie
Thema Klimaschutz und erneuerbare Energien vorgestellt. Eine 
Begleitforschung zum Wettbewerb und andere regionale Projekte zum 

tlichen Themenforen. Außerdem werden Ergebnisse aus der wissenschaf
Regionen in praxisnahen -Räumen und die Vorstellung der Bioenergie

Geplant sind übergreifende Fachvorträge zu Bioenergie in ländlichen 

Kontaktmöglichkeiten bieten. 
 und eress Anstöße, gute Beispiel soll der KongnWettbewerbsteilnehmer

Zielgruppe aus der Regionalentwicklung, besonders jedoch allen 210 
 fachlich beleuchten. Für eine breite “Bioenergie in Regionen„Thema 

 das gesamte will erRegionen dienen, zum anderen -Wettbewerbs Bioenergie
gebnisse des Der Fachkongress soll zum einen als Plattform für Er

informieren. 
dort über bisherige Ergebnisse und konkrete Projekte in den Modellregionen 

Regionen statt. Die Teilnehmer können sich -zum Wettbewerb Bioenergie
ein übergreifender Kongress in Berlin  findet Am 27. und 28. Oktober 2010

für  ländliche  Räume"
Chancen  -­Regionen  -­Kongress  "Bioenergie

herunterladen und bestellen.
regionen.de/presse-www.bioenergie unter “News 25„Sie können 

siertes Publikum. Presse, Multiplikatoren und interesPolitik, an auch 
Regionen Deutschlands selbst, sondern -sich nicht nur an die 25 Bioenergie

 und Printform und richtet - erscheint in Online“News 25„von Bioenergie. 
 Kalender zu regionalen Themen rund um Anbau und Nutzung Tipps und

 Links, bietetund der Begleitforschung der Geschäftsstelle und ,Regionen
-den BioenergieRegionen“ informiert alle drei Monate über Neuigkeiten aus 
-Newsletter zum Wettbewerb „Bioenergievon der FNR herausgegebene Der 
.  erschienen aktuell“Regionen- Bioenergie-News 25 „ erstmals Im April ist

Regionen  aktuell-­  Bioenergie–News  25  

Regionen  -­Bioenergie
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region-­‐‑Foto:  naturkraft
Energiefuchs  abgeschlossen.
Teilnehmer  ihre  Schulung  zum  

region  haben  die  19  -­‐‑naturkraft
Startklar:  Mit  einem  Zertifikat  der  

region.de-twww.naturkraf
region.de-info@naturkraft

 919030 / 06677:Tel.
region-naturkraft

Kontakt:

region.de
-der ebenfalls neuen Internetseite nachgelesen werden: www.naturkraft

region können auf -ungen in der naturkraftAktuelles und weitere Entwickl

vorantreibt.
dadurch die Verringerung klimarelevanter Emissionen in der Region 
erzeugung sowie über den Einsatz erneuerbarer Energien informiert und -

Energieeinsparung, einer umweltgerechten Energieanwendung und 
er Fragen der Haushalte, Unternehmen und Gemeinden üb

Klimaschutz und damit zum Umweltschutz zu leisten, indem sie private 
gezielte Öffentlichkeitsarbeit und Aufklärung einen Beitrag zum 
verbessert werden. Das wichtigste Ziel der Agentur ist es jedoch, durch 

 der Region Erzeugung und Nutzung sowie Akzeptanz von Bioenergie in
How soll die -strategische Partnerschaften und den Austausch von Know

Initiativen und Aktivitäten und vernetzt lokale Partner und Akteure. Durch 
 Klimaschutz“ Projekte, koordiniert regionale Maßnahmen, globalen

gegründete Agentur initiiert unter dem Motto „100 regionale Schritte zum 
umgesetzt. Die im Februar 2010 

Eder -Rotenburg/Schwalm-Hersfeld
Region -agentur e.V. der Bioenergie

-Das Projekt wird von der naturkraft

Ansprechpartner.
rmitteln professionelle Beratung und ve

ebnen den Weg zu einer umfassenden 
Energieberatern, im Gegenteil: Sie 
Konkurrenz zu professionellen 
region. Trotzdem sind sie keine 

-Experten nun Partner der naturkraft-sind die ehrenamtlichen Energie
m befasst. Mit dem erworbenen Zertifikat Einsparmöglichkeiten von Stro

Themen von der Gebäudedämmung über das Heizen mit Holz bis hin zu 
. Sie haben sich ausführlich mit ießenSchulung zum Energiefuchs abschl

ihre bereits 19 Männer und Frauen konntenVerfügung stehen. Im März 2010 
aren Energien zur Energieeinsparung und zur Nutzung von erneuerb

Vereinskollegen und Bekannten als Ansprechpartner für Fragen zur 
ausgebildet, die ihren Nachbarn, “ n „Energiefüchsensogenannte

zu Nach und nach werden 100 ehrenamtliche Energieberater . Qualifizierung
stark auf region -setzt die naturkraftRegionalentwicklungskonzepts 

ihres der Umsetzung Bei Klimaschutz leisten. 
Einkommensquellen und Arbeitsplätze schaffen und einen Beitrag zum 
Die Region möchte durch den Einsatz von Bioenergie neue 

und nachhaltig genutzt werden. größtmöglicher Wertschöpfung umfassend 
Bioenergie zum Ziel gesetzt: Die vorhandenen Ressourcen sollen bei 

region den Ausbau der -Regionen hat sich die naturkraft-Wie alle Bioenergie
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www.witzenhausen-institut.de

14-Tel.: 05542 / 9380

37213 Witzenhausen

Weg 1-Eisenberg-Werner

Witzenhausen Institut GmbH

Kontakt: 

. portal.info-w.bioenergiewwBerater: 
-sowie Demonstrationsbetrieben bietet das Portal der regionalen Bioenergie

Weitere Informationen zum Beratungsteam, zu Veranstaltungen und News 

. vermittelt
 und forstwirtschaftlichen Betrieben -dlannergieproduktion auf Bioe

sowie Exkursionen zu Demonstrationsbetrieben werden Einsichten in die 
verbraucherorientierte Präsentationen auf Veranstaltungen und Messen 
der Energieerzeugung auf dem Acker zu informieren. Über Pressearbeit, 

isiken und Chancen  Rüberdazu beitragen, die breite Öffentlichkeit Hessens 
Mit seinen  Informationsmaßnahmen möchte das Beratungsteam aber auch 

. erläuterteBioenergie in Hessen 
Lautenschläger gewonnen werden, die die Perspektiven des Einsatzes von 

he Umweltministerin Silke Als Referentin konnte hierzu u. a. die hessisc
in Battenberg/Eder zu veranstalten, die auf eine sehr gute Resonanz stieß. 

 Effiziente Nutzungsoptionen für Kommunen“ – und Forstwirtschaft -Land
r für das Beratungsteam Anlass, eine Fachtagung  „Bioenergie aus Das wa

an den Themen Bioenergie und dezentrale Energieversorgung interessiert. 
Zunehmend zeigen sich auch Kommunen spezielle Zielgruppen angeboten. 

für des regulären Unterrichts durchgeführt, aber auch Fachseminare 
en von den Beratern Schulungen im Bereich Bioenergiethemen. Dort werd

Technikerschulen reges Interesse an Informationen zu den verschieden 
 und -und Forstwirten haben besonders landwirtschaftliche Berufs

-. Neben Landabeinspeisung, Festbrennstoffe, Energiepflanzen usw.) –und 
ethemen (Biogasanlagen Informationsbedarf zu den verschiedenen Bioenergi

 und -Beratungserheblicher Bereits zu Projektbeginn zeichnete sich 
Nach 7 Monaten Projektlaufzeit kann das Beratungsteam erste Fazite ziehen. 

Hessen) an. -Hessen (MR-und der Maschinenring
nawaro) -toffe (EZG(HeRo), die Erzeugergemeinschaft nachwachsende Rohs

Kompetenznetzwerk gehören das Kompetenzzentrum HessenRohstoffe 
Energiepflanzen an. Dem zu Bioenergieberatung und Öffentlichkeitsarbeit 

 und Forstwirten sowie Verbrauchern eine kostenlose -2009 Land
ptember seit SeHessen“ -Experten des Kompetenznetzwerkes „Bioenergie

Institutes bieten -Unter Federführung des Witzenhausen.wirdgefördert 
Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (BMELV) über die FNR 

vom Bundesministerium für chkeitsarbeit Energiepflanzen“ Öffentli
 und Forstwirtschaft und -„Bioenergieberatung in der Land

Bioenergieberatung in Hessen, die im Rahmen der Maßnahme 
en Hessen“ ist das Beratungsteam der regional-Die Initiative „Bioenergie

Hessen“  
-­Initiative  „BioenergiederVorstellung  
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„Agrarholz  2010“
lautet der Titel der Veranstaltung, die das Bundesministerium für 
Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (BMELV) und die FNR 
gemeinsam mit der Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft (DLG) in Berlin 
durchführen.

www.fnr.de/agrarholz2010. 

vertreten. An ihrem Stand (FG 41, Zelt im Freigelände) stellt die FNR 
praxisrelevante Forschungsergebnisse dar. Es wird erläutert, welche 
Fruchtfolgeglieder die höchsten Deckungsbeiträge in Hauptfruchtstellung 
erzielen und welche Fruchtarten zu Silomais in Konkurrenz treten können. 
Zudem informiert die FNR über die Bedeutung von Zweit- und 
Zwischenfruchtstellungen und informiert über die verschiedenen Varianten 
der Mehrkultur-Nutzungssysteme. Dabei finden die regionalen Boden- und 
Klimabedingungen ebenso Berücksichtigung wie die Ökonomie und Fragen
zur Ökologie.

vorgestellt:Wildpflanzenvielversprechenden 
oder Ergebnisse aus Anbauversuche mit ökologisch und ökonomisch 

Topinambur, Hirse, Silphiedurchwachsene wie bekannten Energiepflanzen 
Alternativen zu werden erner Fsucht wird. im Rahmen von Projekten unter

f Parzellen im Versuchsfeld ist erlebbar, was wissenschaftlich . AuAnfassen
 und Gartenbau zudem auch Energiepflanzen zum -Landesanstalt für Wein

Erstmalig präsentiert die FNR in Zusammenarbeit mit der Bayerischen 

„Energie vom Feld“Schwerpunktdem dem Rittergut Bockerode mit 
vom 15. bis 17. Juni auf Feldtagen -DLGauf den diesjährigen Die FNR ist 

Feldtagen-­DLGden  FNR  auf  Die  

unter Möglichkeit zur Anmeldung finden Sie auf der Internetseite 
Erwartet werden rund 200 Teilnehmer. Mehr Informationen und die 

.auszutauschenProjekten -Ergebnisse aus laufenden Agroforstdie -

hmenbedingungen zu informieren undRa
sich über den aktuellen Züchtungsstand und sämtliche -

umweltverträgliche Kurzumtriebsbewirtschaftung zu diskutieren, 
über neue Anbaumethoden sowie ökonomisch effiziente und -

um Umweltschützer in der Hauptstadt, Forstwirte sowie
 und -, Landtler, PolitikerAm 18. und 19. Mai treffen sich Wissenschaf

zweitägigen Veranstaltung vorstellen.
Forschung und Praxis zu Kurzumtrieb und Agroforst im Rahmen einer 
möchten diese Entwicklung aufgreifen und relevante Ergebnisse aus 

r Agrarholzproduktion. Die DLG und die FNR kommerzielle Bedeutung de
Rohstoffe geht. Nach Jahren intensiver Forschung steigt nunmehr auch die 
um die energetische, aber auch stoffliche Nutzung nachwachsender 
erweitert das Holzangebot und verspricht interessante Synergien, wenn es 

chaftlichen Flächen Der Anbau schnellwachsender Baumarten auf landwirts

Agrarholz
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, Stichwort „Projekte“)www.fnr.de (22010608
 mit dem Förderkennzeichen ngen“Ermittlung relevanter Umweltwirku

Düngung auf den Biomasseertrag von Pappel und Weide sowie -Stickstoff
Einfluss der mineralischen dem Projekttitel „Informationen finden Sie unter 

Ing. Volkhard Scholz. Weitere - Koordination von: Dr.e.V. (ATB) unter
Bornim -Institut für Agrartechnik Potsdam-Projektnehmer ist das Leibniz

startete am 1.09.2008 und wird bis zum 31.12.2011 abgeschlossen sein.
Das Projekt BMELV.aus Mitteln des Die FNR unterstützt dieses Vorhaben 

tionell gedüngtem Getreide.konven
emittieren offenbar etwa nur ein Viertel der Treibhausgase von 

Emissionen haben. Ungedüngte Pappeln und Weiden die Einfluss auf 
neben der Düngung auch die Pflanzenart und/oder die Bodenbearbeitung 

smessungen (N2O) lassen bereits den Schluss zu, dass bisherigen Lachga
Jahren eine Stickstoffdüngung keinerlei Ertragswirkung mehr hat. Die 
Aussagen ableiten. Aus Vorversuchen geht jedoch hervor, dass nach 5 bis 10 
Zur optimalen Stickstoffgabe lassen sich bisher noch keine gesicherten 

Parzellen angelegt. 
20 unmittelbarer Nähe des ATB ein randomisiertes Versuchsfeld von 2 x 

wurde vor 2 Jahren in  Dazu Emissionen des Stickstoffs zu bestimmen.
Weiden zu ermitteln sowie die Auswaschung und die gasförmigen 

ist es, den genauen Stickstoffbedarf von Pappeln und jekts des ProZiel 

. werden kann, ohne den Ertrag zu mindern
Düngemitteln bei schnellwachsenden Baumarten erheblich reduziert 
Untersuchungen deuten zwar darauf hin, dass der Einsatz von 
Mineraldünger, insbesondere Stickstoff, äußerst dürftig. Bisherige 

Bedarf an landwirtschaftlichen Kulturpflanzen ist der Kenntnisstand zum 
Umweltwirkungen. Im Gegensatz zu den konventionellen 
des Bedarfs an Stickstoffdünger in Kurzumtriebsplantagen und dessen 

 Ermittlung mit derdes ATB Bornim befasst sich dieses Vorhaben ohstoffen R
Umweltverträglichkeit der Produktion und Nutzung von nachwachsenden 
Vor dem Hintergrund einer zunehmenden Diskussion über die 

KurzumtriebsholzBiomasseertrag  von  
Düngung  auf  den  -­Stickstoff

Einfluss  der  s  Projekt  zum  Aktuelle

).dtage.de/fachprogramm.htmlfel-www.dlg (Feldtage-DLG
Foren erhalten Sie auf der Internetseite der -Weitere Details zu den FNR

: Agrarholz 17.6.

nbau und Nachhaltigkeit : Energiepflanzena16.6.

Vorstellung aktueller Forschungsergebnisse-: Energiepflanzen 15.6.

eingeladen. 
. Wer es übergreifender mag, ist herzlich zu den Fachforen Energiepflanzen“

bausysteme für  und die Broschüre „Standortangepasste An“Energiepflanzen
siums 2. Sympo„den Tagungsband des  wie interessante Lektüre zum Thema

 Projekte informieren. Zudem bietet die FNR vor Ort nverschiedensteder 
 der Feldtage über die Ergebnisse BesucherAm Stand der FNR können sich 
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Ausstellern diskutiert.angemeldeten 
September werden dann die Eckpunkte der Ausstellung mit allen 
Grundlage dieser Ideen die konkrete Planung der Halle starten. Im 
aus Information und Unterhaltung. Nach der Sommerpause wird auf 

ung zu finden. Angestrebt wird eine bunte Mischung ansprechende Gestalt
Vorschläge für eine den Verbraucher Gespräch zu kommen und 

ins sein, mit den Koordinatoren für die einzelnen Themenbereiche es wird 
Schwerpunkt der Arbeit der FNR zur nature.tec in den kommenden Woche 

Anmeldeschluss ist der 6. August.
offiziell mit einem Messestand für die Fachschau anmelden.
sowohl einen Überblick zur aktuellen Planung verschaffen als sich auch 

 können sich Interessierte igw.de-www.naturetecUnter der Internetadresse 

n“ sein.„Biowerkstoffe/Verpackunge
der bisherigen Themenbereiche um einen sechsten Bereich 
ausgebaut werden. Wichtigste inhaltliche Änderung wird die Erweiterung 
erhöht und das Angebot der Branche an die Verbraucher und die Politik 

hr der fachliche Anspruch weiter Gestaltungsansätze wird im nächsten Ja
. Auf der Basis der diesjährigen begonnenOrganisation der nature.tec 2011 

mit der  und so hat die FNR umgehend –Nach der Messe ist vor der Messe 

klimaschädlichen Gases aufforderte.
cher zur Mithilfe beim Einsparen des Aufmerksamkeit sorgte und die Besu

Skulptur für 
überdimensionalen 
Aktion, die mit einer 

-2Fachschau war die CO
Besuchermagnet der 
Heizen. Highlight und 

– Forst –Biokraftstoffe 
– Biogas –Themen Bauen 

zukunftsorientierten 
Aussteller zu den 

entierten sich 90 präs
Auf 6.000 Quadratmetern 

massiv an Bedeutung gewonnen hat.
in der politischen Wahrnehmung auch verdeutlichen, dass das Thema 

ie hohen Besuchszahlen der politischen Interessensvertreter Dworden. 
aufgenommen und viel Neugier hern mit großer Begeisterung Verbrauc

 einheitlich gestalteten Halle ist von den ,Bioenergie in einer eigenen
aufgegangen. Die Darstellung von nachwachsenden Rohstoffen und 
auf der diesjährigen Internationalen Grünen Woche in vollem Maß 

 Fachschau Nachwachsende Rohstoffe ist –ature.tec Das neue Konzept der n

  2011Konzept:  ature.tecn
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Gesamtenergiebedarf rund 40 Prozent unter den geltenden Anforderungen 
 liegt der - sie entspricht dem Passivhausstandard –Wärmedämmung 

Dank des vorbildlichen Gesamtenergiekonzeptes und der sehr guten 

bäuden. elandwirtschaftlichen G
ch aus alten as Holz dazu stammt voraussichtli. Dtem Eichenholzlaus recyce

Die Fassade schließlich bekommt eine Verkleidung fen.fHolzfaserdämmsto
mentestrich und einer Trittschalldämmung aus emit Z

 und Holzfasern gedämmt, die Decken bestehen aus Brettstapeln -Zellulose
geschosse sind mitrVollgeschosse in Holzbauweise. Die beiden Obe

zweiund Beton liegen 
Sockelgeschoss aus Mauerwerk 
Erdreich eingelassenen 

ven, halbseitig in das imass
später aussehen: Auf einem 
Rostock. So soll das Gebäude 

Büro Matrix aus -Architektur
e das Bürogebäude liefert

äußerlich innovative 
Den Entwurf für das auch 

und Mitarbeiter der FNR zuständig ist. 
Vorpommern, das für die Unterbringung der Mitarbeiterinnen -Mecklenburg

durch das Engagement des Landwirtschaftsministeriums des Landes 
nicht zuletzt Möglich geworden ist dieser Neubau für April 2011 geplant. 

ie Fertigstellung ist , dVorpommern (BBL) aus-Liegenschaften Mecklenburg
Die Bauarbeiten führt der Betrieb für Bau und . Landesmitteln

aus dem Konjunkturpaket II des Bundes, ein Viertel stammt aus 
n Finanziert wird der rund 2 Millionen Euro teure Bau zu etwa drei Viertel

. besitzenCharakter in Sachen Nachhaltigkeit -künftige Gebäude Vorbild
 und den Einsatz nachwachsender Rohstoffe setzt, wird das Energieeffizienz

,  das weitgehend auf EnergieeinsparungDank eines Gebäudekonzeptes,

 statt. FNRSpatenstich für das neue Bürogebäude der 
 in Gülzow der symbolische erste am 6. April 2010(BMELV), fand 

Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz 
Abteilungsleiter im 

Udo Hahn, -Bernd
n und Vorpommer
-Mecklenburg

Verbraucherschutz 
Umwelt und 
Landwirtschaft, 
Ministerium für 
Backhaus vom 
Minister Dr. Till 

Anwesenheit von In

der  neuen  Generation
Neubau:  Spatenstich  für  ein  Gebäude  -­FNR

Rohstoffen
Bauen  mit  nachwachsenden  

Gebäude-FNR
Gestaltungsentwurf für das neue 

MV
-Minister Dr. Till Backhaus, LUV

Dr. Andreas Schütte, FNR; 
MV; -BLGerd Hufen, B-Heinz

Abteilungsleiter BMELV; 
Udo Hahn, -v.l.n.r.: Bernd
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Der Naturbaustoff-Zertifizierer natureplus e.V. hat die Grundlagen für eine 
noch bessere Verbraucher-Orientierung in Sachen Nachhaltigkeit bei 
Bauprodukten aus nachwachsenden Rohstoffen geschaffen. In einem vom 
Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz 
(BMELV) über die FNR geförderten Projekt entwickelte natureplus 33 neue 

Produktgruppen-­neue  Naturbaustoff
Natureplus:  Zertifizierungskriterien  für  33  

. natour.de-www.bau
für Schulklassen und Kinder. Nähere Informationen finden sich unter 

Aktionen wechselndes Rahmenprogramm mit Vorträgen, Exkursionen und 
den fachkundigen Betreuern. Hinzu kommt ein an jedem Standort 

auch im direkten Gespräch mit vor allem Infobroschüren möglich, sondern 
Bauausstellung ist dies nicht nur anhand vieler Exponate und 

er . In dzu informieren-Naturdämmstoffe bis zur Wandfarbe
Konstruktionen über - von Holz-nachhaltige Baumaterialien 

Gelegenheit nutzen, sich kostenlos und neutral über moderne, gesunde und 
 und Fachöffentlichkeit die VerbraucherInfobox können -BAUnatour der In

Universität-Maximilian-München, Campus der Ludwig 26.10.-23. 

Stuttgart, Landwirtschaftliches Hauptfest  3.10. -25.9. 

Bremen, Ansgarikirchhof 1.9. -25.8. 

Osnabrück, Theatervorplatz 18.8. -11. 

Würzburg, Marktplatz 12.7. -5. 

 HTW OberschöneweideBerlin, 30.6. -24. 

Schwenningen, Landesgartenschau-Villingen 21.6. -8. 

Stadtallendorf, Hessentag 6.6. -28.5. 

Platz-Brandt-Magdeburg, Willy 20.5. -12. 

Cottbus, Stadthallenvorplatz.5. 11-. 6

Standorte für 2010 vor:
Tourenplan sieht folgende weitere bundesweit zahlreiche Städte. Der Jahr 

auch in diesem BAUnatour ie Wanderausstellung  dbesuchtund Göttingen 
sowie Auftritten in Trier Nach ihrem diesjährigen Start in Friedrichshafen

Tour  
-­auf  Deutschland2010auch  BAUnatour  

.verfolgenpresse.html-und-fnr/news
-baustoffe.info/neubau-www.naturunter Baufortschritt im Internet 

Die FNR bezieht das neue Gebäude im Frühjahr 2011. Wer möchte, kann den 

Bedarf im Haus.
iese Wärme bei erneuerbaren Energien betriebene Wärmepumpe verteilt d

Zisterne aufgefangen wird. Eine mit Strom aus -m³ großen Löschwasser200
, die in einer  genutztAbwärme der im Haus betriebenen Serveru. a. die 

wirdwärmeen (Energieeinsparverordnung 2009). Für die Heizfür Neubaut
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bzw. überarbeitete Vergabe-Richtlinien für sein Qualitätszeichen. Nach 
diesen Richtlinien können Hersteller nun auch Zellulose-Dämmstoffe, 
Leimholz, Kasein-Farben und viele weitere Produkte zertifizieren lassen. 

.baustoffe.info-www.natur
nd Wohnen mit nachwachsenden Rohstoffen finden Sie im Internet auf u

Die virtuelle Baustelle und viele weitere Informationen rund um das Bauen 

Recherchieren.
Umsetzung der eigenen Bauvorhaben und erspart das mühsame 
Naturbaustoffen legen. Sie unterstützt die Planung, bietet Hilfe bei der 

ber Wert auf einen hohen Anteil an keine Baufachleute sind, a
Die virtuelle Baustelle richtet sich in erster Linie an Bauherren, die selbst 

über das Heizen mit Pellets und Scheitholz.
geeignete Heizquelle ansteht, informiert die virtuelle Baustelle zusätzlich 

auch die Entscheidung über eine Da bei einem Bauvorhaben häufig 

möglichen Lösungen.
sich als eine von mehreren 
praxiserprobt und verstehen 
Vorschläge sind 
Materialbeispielen. Alle 
Dämmwerten und 
Schichtaufbau, Stärke, 
mit Angaben zu 
Wände, Decken und Böden 
wichtiger Bauteile wie 

hnungen kurzem Detailzeic
und andere Interessierte seit 
Baustelle“ finden Bauherren 
Im Menüpunkt „Virtuelle 
erweitert ihr Internetangebot. 

“nachwachsenden Rohstoffen
Bauen und Wohnen mit „

Fachberatung -FNRDie 

Planungshilfe  für  Naturbaustoffe

zur Verfügung.ienwww.natureplus.org/natureplus/vergaberichtlin
Richtlinien stehen zum Download unter 

-Aktivitäten. Die 33 neuen ebenso wie die bereits bestehenden Vergabe
- die Produktentwicklung und FuEZertifizierungskriterien Orientierung für

wissenschaftlich abgesicherte Entscheidungshilfe dar. Herstellern bieten die 
Für Verbraucher und Anwender stellt das Siegel eine neutrale und 

Inhaltsstoffe zur Verfügung. 
rbraucher steht eine Volldeklaration aller Wohngesundheit geprüft, dem Ve

und Entsorgung werden auf Nachhaltigkeit, Sicherheit und 
humantoxische Stoffe gelten strenge Grenzwerte. Herstellung, Anwendung 

 und - für ökoneralischen Rohstoffen bestehen;nachwachsenden oder mi
 zu mindestens 85 Prozent aus Produktionsstätte. Die Produkte müssen

gehören Laboruntersuchungen und eine aufwändige Begehung der 
und Produkt einer strengen und umfassenden Prüfung unterziehen. Dazu 

Qualitätszeichen zu erhalten, müssen sich Hersteller -Um das natureplus

„Virtuellen Baustelle“
Auszug aus der -Datenblatt
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wichtigen Bereichen beschleunigen.
isch Markteinführung von innovativen Energietechnologien in strateg

industrierelevante Forschung und Entwicklung geben und so die 
Die Europäischen Industrieinitiativen sollen neue Impulse für 

die Europäische Kommission seit dem Jahr 2009 unterstützt. raftstoffe Biok
Technologieplattform Konzeptes hat die -Bei der Ausarbeitung des EIBI

werden.
Schwerpunkten nun vorgestellt und diskutiert -Herausforderungen und F&E

machten eine Aktualisierung notwendig, deren Kernaussagen zu 
Richtlinie (RED) -Energien- der Erneuerbarez.B. die Verabschiedung

Wertschöpfungskette von Biokraftstoffen auf. Wichtige Veränderungen wie 
Bedarf in allen Bereichen der -veröffentlicht und zeigte den F&E

Die ursprüngliche Forschungsagenda der EBTP wurde im Januar 2008 

.ihren Werdegang mitzugestalteninformieren und
zu Entwicklung der Europäischen Industriellen Bioenergieinitiative (EIBI)

Aktualisierung der Strategischen Forschungsagenda und die konzeptionelle 
 die Möglichkeit, sich über die nutztenVerwaltung und Politik 

dustrie, Forschung, Verbänden, nteressierte Vertreter aus InRund 200 i

ihrem 3. Plenum nach Brüssel. 
d die Technologieplattform Biokraftstoffe (EBTP) zu Am 14. April 2010 lu

Technologieplattform  Biokraftstoffe
3.  Plenum  der  Europäischen  

zur Verfügung.amf.vtt.fi-www.ieaWebsite Informationen stehen auf der 
Standardisierung, Umweltauswirkungen oder Rohstoffalternativen. 
seinen Aktivitäten zu Bereichen wie z.B. Feinstaubemissionen, 

Umsetzungsabkommen und -Aktuell beteiligen sich 16 Staaten am AMF

Abgasnachbehandlungssystemen.
 und -Abkommen auch der Forschung an Antriebs

den Kraftstoffen und ihren Wertschöpfungsketten widmet sich das 
solche für neue Motortypen und Brennstoffzellen. Außer und Kraftstoffe 

B. Erdgas, Biogas, Wasserstoff), synthetische gasförmige Kraftstoffe (z.
untersuchten modernen Kraftstoffen zählen Alkohole, Ether, Ester, 
es als internationale Informationsplattform. Zu den im Rahmen des AMF 
Markteinführung moderner Kraftstoffe verschrieben. Darüber hinaus dient 

hung, Entwicklung und Das AMF hat sich der Förderung von Forsc

„Advanced Motor Fuels Agreement“ (AMF) vertreten. 
im Umsetzungsabkommen der Internationalen Energieagentur (IEA) 

FNRErnährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (BMELV) und die 
nd über das Bundesministerium für Seit Dezember 2009 ist Deutschla

beigetretenAgreement  
Advanced  Motor  Fuels  dem  ist  Deutschland  

EU/International
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.www.ieabioenergy.com und bioenergy.html-organisationen/eu/iea
-foerderung/andere-www.nachwachsenderohstoffe.de/projekte

Informationen unter zusammengeführt werden. 
)„Biomasseproduktion für Energie aus nachhaltiger Forstwirtschaft“(

und 31) „Pflanzen im Kurzumtrieb für Bioenergiesysteme“(
(Biomasse für Energiemärkte), in der die bisherigen Arbeitsgruppen 30

omass feedstocks for energy markets“ hinzugekommen ist Task 43 „Bi
„Tasks“). Neu sogenannte Arbeitsgruppen (statt bislang 13 zwölf 

 2012) enthält –begonnen. Die Planung für diesen Dreijahreszeitraum (2010 
, hat mit Jahresbeginn ein neues „Triennium“ sind seit 2005 vertreten FNR

m BMELV und die Umsetzungsabkommen zur Bioenergie, in de-Das IEA

angelaufen
eues  Triennium  NIEA  Bioenergy:  

 mit dem britischen Partner CPL. der TP zusammen
 das Plenum in ihrer Funktion als „Sekretariat“ eDie Fachagentur organisiert
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kann.
bestellt oder heruntergeladen werden ) www.fnr.de( der FNR Mediathek

, der kostenlos über die der Reihe „Gülzower Fachgespräche“ erschienen
der zweitägigen Veranstaltung sind im Band 34 

sten Forschungsergebnisse. Die Beiträge edie neu
diskutierten über innovative Anbausysteme und 
Forschung, Politik, Praxis und Naturschutz 

ilnehmer und Referenten aus in Berlin. Te
Symposium Energiepflanzen und die FNR das 2.

Landwirtschaft und Verbraucherschutz (BMELV) 
Bundesministerium für Ernährung, 
Im November 2009 veranstalteten das 

forschung.- und -Biomasseanbau
neusten Ergebnisse aus dem Bereich 

ntlichte FNR die Energiepflanzen 2009  veröffe
Mit dem Tagungsband zum 2. Symposium 

Symposium-­Tagungsband  Energiepflanzen
:34ülzower  Fachgespräche,  Band  G

gefördert wurde. 
ende Rohstoffe Einzelvorhaben, das je vom BMELV im Bereich Nachwachs

Institut für Technologie (KIT), das finanziell umfangreichste 
Pilotanlage am Karlsruher - die BtLarwStand -Weiteres Thema am FNR

 sie die Implementierungsphase.enderzeit unterstütz
n Anfang an gefördert, Entwicklung und Erprobung dieses Systems vo

die haben FNR BMELV und Sustainability and Carbon Certification (ISCC). 
Zertifizierung von Biokraftstoffen, International -System zur Nachhaltigkeits

 sie über das erste vorläufig anerkannte emesse Energy informiertder Leit
23. April dem Thema „Nachhaltig mobil mit Biokraftstoffen“. Im Rahmen 

Messe vom 19. bis zum - widmet sich auf der diesjährigen HannoverFNRDie 

essemHannover
  der  auf„Nachhaltig  mobil“  

Kurznachrichten

Bestellnummer: 413-FNR

9,-01-942147-3-ISBN 978
Energiepflanzen, FNR 2010, 
Band 34, 2. Symposium 
Gülzower Fachgespräche, 
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Energiepflanzen  

Landwirtschaft (TLL) publizierten im März 
die Broschüre „Standortangepasste 

in 

Landwirtschaft und Verbraucherschutz 
(BMELV) geförderten Vorhabens 

Anbausystemen für die landwirtschaftliche 
Produktion von Energiepflanzen unter den 

en 

Energiepflanzenanbau zusammen. Das 
Projekt endete 2009 nach einer Laufzeit von vier Jahren. Im Rahmen des 
bundesweiten Verbundvorhabens wurde der Anbau von Energiepflanzen in 
verschiedenen, breit angelegten Anbausystemen sowie vi
Einzelkulturen an den unterschiedlichsten landwirtschaftlichen Standorten 
Deutschlands verglichen. Es gelang, neben etablierten Kulturen auch neue 
Arten einzubinden. Ökonomische und ökologische Aspekte des Anbaus von 
Biogassubstraten standen bei den Untersuchungen im Vordergrund. 

Die Broschüre kann über die Mediathek der FNR (www.fnr.de) kostenlos 

Neue  Biokraftstoffe  II
Zum zweiten Mal findet am 23. und 24. Juni die Fachtagung „Neue 
Biokraftstoffe“ im Umweltforum in Berlin statt. Wie auch schon in der ersten 
Veranstaltung 2008, in der die Entwicklungs- und Marktchancen von 
Biokraftstoffen jenseits von Pflanzenöl, Biodiesel und Co. diskutiert wurden, 

ambitionierte Ziele stellen zukünftig hohe Anforderungen an 
 Hinsichtlich einer nachhaltigen Bereitstellung u

Biokraftstoffe an aktuelle Erfordernisse anzupassen. Um die sich daraus 
ungen zu diskutieren, laden das 

Berliner Umweltforum ein. Auf der Veranstaltung werden neben der 
Herstellung von synthetischen Biokraftstoffen auch neue Prozesse und 

h der Alkohole betrachtet. Die Bewertung der 
Mitraffinationen und neue Erkenntnisse bei der Biokraftstofferzeugung aus 
z.B. Algen und Altfetten runden die Veranstaltung ab. 

Die FNR und die Thüringer Landesanstalt für 

aktualisierter dritter Auflage.

Die Broschüre fasst die Ergebnisse des vom 
Bundesministerium für Ernährung, 

Deutschlands“ (EVA) zum 

bestellt oder heruntergeladen werden.

geht es um deren Zukunft. Neue rechtliche Rahmenbedingungen und 

Biokraftstoffe. nd Nutzung, 
der Treibhausgaseinsparung, aber auch mit Blick auf die Kraftstoffqualität 

Entwicklungen im Bereic

Anbausysteme für Energiepflanzen“ 

und die FNR in das 

„Entwicklung und Vergleich von optimierten 

verschiedenen Standortbedingung

gilt es, neue Biokraftstoffoptionen zu berücksichtigen und konventionelle 

ergebenden Herausforder

elfältigen 

Bundeslandwirtschaftsministerium 

Standortangepasste  Anbausysteme  für  

 zur Fachtagung 

die 

FNR 2010,  ISBN 978-3-942147
Bestellnummer: 335-FNR

6, -02-
für Energiepflanzen, 3. Auflage, 
Standortangepasste Anbausysteme 
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unter www.fnr.de verfügbar.
In Kürze sind weitere Informationen, das Programm und Anmeldeformular 

kommen.
genannten Sekundärtechnologien zur Sprache ie soGüssing sowie d

IT und aus Dabei sollen die Verfahren und Fortschritte von Choren, dem K
eine Reihe offener Fragen bestehen, die es im Kongress zu beleuchten gilt. 

Bereitstellung, da hier immer noch -dabei die technischen Aspekte der BtL
m Vordergrund stehen Technologie zu erfahren und diskutieren. I-der BtL

 und Ausland sowie die derzeit noch offenen Fragen -Entwicklungen im In
Reihe soll ca. 300 Teilnehmern die Möglichkeit bieten die aktuellen 

Kongress nach Berlin ein. Auch der vierte Kongress der -ionalen BtLInternat
der Daimler AG und der Volkswagen AG bereits zum vierten Mal zum 
Im Spätherbst dieses Jahres laden das BMELV und die FNR gemeinsam mit 

esKongress-­BtLdes  4.  Ankündigung  

  zu  finden.2010-­‐‑www.fnr.de/biokunststoffeKongress  sind  unter  
Veranstaltungsort   ist   das   Umweltforum,   nähere   Informationen   zum  

Umsetzung  als  Ausblick  beinhalten.
technische   Entwicklung   auf   diesem   Gebiet   geben   und   die   wirtschaftliche  

Einblick  in  die  aktuelle  wissenschaftliche  und  Vorträge  werden  daher  einen  
Brücke  zwischen  Forschung  und  Markteinführung  geschlagen  werden.  Die  

ein.  Mit  dem  Fachkongress  soll  eine  nach  Berlin  Fachkongress  Biokunststoffe  
Aktionsplans  zur  stofflichen  Nutzung  nachwachsender  Rohstoffe  zu  einem  

setzung   des  Das   BMELV   lädt   am   15./16.   Juni   im   Rahmen   der   Um

Juni  
Fachkongress  Biokunststoffe  am  15./16.  

sowie das Programm sind ebenfalls dort einsehbar.
 möglich. Weitere Informationen www.fnr.de/Neue_Biokraftstoffe_2010

Anmeldungen zur Veranstaltung sind noch bis zum 14. Juni 2010 unter 
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t.hanika@fnr.dem.brinker@fnr.dec.lutsyuk@fnr.de

141-6930-03843123-6930-03843164-6930-03843

Torsten HanikaMaria Brinker-MonaClaudia Lutsyuk

e Dienste.nertder Abteilung In
Christian Gundlach in -Seit dem 1. April 2010 vertritt Torsten Hanika Hans

et wird.Strasser durch Iwona Podrygula für die FNR geleit
Technologieplattform Biofuels, das während der Elternzeit von Christina 

Maria Brinker unterstützt die Betreuung des Sekretariats der -Mona
stärkt. Sie arbeitet gemeinsam mit Carina Lemke am Projekt 4BIOMASS. ver

 wird seit dem 1. März 2010 durch Claudia Lutsyuk FNRGruppe der -Die EU

eue  MitarbeiterN

Internes
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-30.04.2013
-01.05.2010

06237 Leuna
Am Haupttor
InfraLeuna GmbH

lage, Bau und BetriebPilotan
Komponenten (Phase 2), Teilvorhaben 13: 
vollständige stoffliche Nutzung der 
lignocellulosehaltiger Rohstoffe und 

 Aufschluss -Bioraffinerie -Lignocellulose22020109

-30.04.2013
-01.05.2010

15537 Erkner
Berliner Str. 9
Dynea Erkner GmbH

 Ökonomieund
Ligninverwertung, Duromere, Technologie 
Komponenten (Phase 2), Teilvorhaben 11: 
vollständige stoffliche Nutzung der 
lignocellulosehaltiger Rohstoffe und 

 Aufschluss -Bioraffinerie -Lignocellulose22019909

-30.04.2013
-01.05.2010

51368 Leverkusen
mbHServices G

Bayer Technology 

Begleitung vom Konzept zur Realisierung
Verfahrenstechnische Untersuchungen und 
Komponenten (Phase 2), Teilvorhaben 9: 
vollständige stoffliche Nutzung der 
lignocellulosehaltiger Rohstoffe und 

 Aufschluss -Bioraffinerie -celluloseLigno22019709

-30.04.2013
-01.05.2010

76128 Karlsruhe
Technologie (KIT)
Karlsruher Institut für 

und Energiestrommodellierung
- ökologische Bewertung, Stoff-ökonomisch

Komponenten (Phase 2), Teilvorhaben 7: 
vollständige stoffliche Nutzung der 

toffe und lignocellulosehaltiger Rohs
 Aufschluss -Bioraffinerie -Lignocellulose22019509

-30.04.2013
-01.05.2010

80007 München
Postfach 20 07 33
e.V. (FhG)
angewandten Forschung 
zur Förderung der 

Gesellschaft -Fraunhofer

Biotechnologie
 und Ligniverwertung, -uckerPilotanlage, Z

Komponenten (Phase 2), Teilvorhaben 5: 
vollständige stoffliche Nutzung der 
lignocellulosehaltiger Rohstoffe und 

 Aufschluss -Bioraffinerie -Lignocellulose22019309

-30.04.2013
-01.05.2010

38116 Braunschweig
Bundesallee 50

ld und FischereiWa
für Ländliche Räume, 
Bundesforschungsinstitut 

Institut -Thünen
Johann Heinrich von 

Bewertung
ökonomische und ökologische -Techno

Komponenten (Phase 2), Teilvorhaben 3: 
vollständige stoffliche Nutzung der 
lignocellulosehaltiger Rohstoffe und 

 Aufschluss -e Bioraffineri-Lignocellulose22019109

-31.05.2013
-01.06.2010

38116 Braunschweig
Bundesallee 50
Wald und Fischerei
für Ländliche Räume, 
Bundesforschungsinstitut 

Institut -Thünen
Johann Heinrich von 

 Phase 2- oder Rohstoffen -Rest
 Butanol aus agrarischen Herstellung von

biotechnologischen Prozesses zur 
Ganzheitliche Bewertung eines 22028308B

Zucker

Neue  Projekte

Anhang
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-14.04.2013
-15.04.2010

70593 Stuttgart
Universität Hohenheim

Anlagenoptimierung
ung und 1: Grundlagenuntersuch

Kamille, Melisse und Baldrian; Teilvorhaben 
 und Flächentrockner für -, Kipphorden-Band

nachhaltige Verbesserung bestehender 
(KAMEL); Verbundvorhaben: Zeitnahe und 
Demonstrationsprojekt Arzneipflanzen 22012509

-30.04.2013
-.05.201001

06449 Groß Schierstedt
Aue 182
Dr. Junghanns GmbH

Junghanns GmbH
Melisse und Baldrian; Teilvorhaben 1: Dr. 
der Auflaufeigenschaften von Kamille, 
(KAMEL); Verbundvorhaben: Verbesserung 
Demonstrationsprojekt Arzneipflanzen 22029608

ondere  InhaltsstoffeBes

-31.05.2013
-01.06.2010

37079 Göttingen
Grätzelstr. 2
Forstliche Versuchsanstalt
Nordwestdeutsche 

Salicaceaen, Teilvorhaben 1:
züchtungsrelevanter Eigenschaften von 

Diagnose -Verbundvorhaben: SNP22013709

-31.05.2013
-01.06.2010

8116 Braunschweig3
Bundesallee 50
Wald und Fischerei
für Ländliche Räume, 
Bundesforschungsinstitut 

Institut -Thünen
Johann Heinrich von 

Salicaceaen, Teilvorhaben 2
züchtungsrelevanter Eigenschaften von 

Diagnose -Verbundvorhaben: SNP22001210

Holz  und  Lignocellulose

-201231.05.
-01.06.2010

20014 Hamburg
Postfach 10 20 31
Universität Hamburg

verschiedener Anhydroalditole
Komponenten -Untersuchung der Alkohol

Alkoholkomponenten; Teilvorhaben 1: 
Alkydharzen mit Anhydroalditolen als 
Verbundvorhaben: Entwicklung von 22019008

Öle  und  Fette

-30.04.2013
-01.01.2010

80007 München
Postfach 20 07 33
e.V. (FhG)
angewandten Forschung 
zur Förderung der 

Gesellschaft -Fraunhofer

Pilotanlage, Bau und Betrieb, FuE
Komponenten (Phase 2), Teilvorhaben 15: 
ollständige stoffliche Nutzung der v

lignocellulosehaltiger Rohstoffe und 
 Aufschluss -Bioraffinerie -Lignocellulose22022109

-30.04.2013
-01.05.2010

34109 Kassel
Universität Kassel

verstärktem biobasiertem PA
Prozessoptimierung von Naturfaser 

und - Eigenschafts-Polyamid 
tem biobasiertem Cellulosefaser verstärk

Konstruktionswerkstoffen auf Basis von 
Verarbeitung von innovativen 
Teilvorhaben 3B: Energieeffiziente 
Forschungsverbund Biopolymere; 22026108
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01.08.2010-
31.07.2013-

04347 Leipzig
Torgauer Str. 116
GmbH
rum gemeinnützige 
BiomasseForschungsZent
DBFZ Deutsches 

Bestimmung-Benchmark
4: Ökonomische Modellierung mit 
aus Betarüben in Deutschland; Teilvorhaben 

nproduktion wettbewerbsfähige Biometha
eine im Vergleich zum Erdgaspreis 
technischen Optimierungspotenzialen für 
Bewertung von Züchtungsansätzen und 
Verbundvorhaben: Erarbeitung und 22014209

-30.06.2013
-01.07.2010

Zellerfeld
-38668 Clausthal

Postfach 10 63
stitut)In-GmbH (CUTEC

Umwelttechnikinstitut 
Clausthaler 

Teilvorhaben 2: CUTEC
tarüben in Deutschland; -aus Be

wettbewerbsfähige Biomethanproduktion 
eine im Vergleich zum Erdgaspreis 

len für -technischen Optimierungspotenzia
Bewertung von Züchtungsansätzen und 

g und Verbundvorhaben: Erarbeitun22014009

-14.03.2012
-15.03.2010

53015 Bonn
e.V. Postfach 25 45 
Verein der Zuckerindustrie 

 Projektphase 1-Systemanalyse 
pflanzenbaulich/ökonomische 

 eine -Standorten 
Fruchtfolgen auf hoch produktiven 

 als Energiepflanze in Die Zuckerrübe22020809

-31.12.2012
-01.01.2010

Prüzen-18276 Gülzow
Hofplatz 1
Rohstoffe e.V.
Nachwachsende 
Fachagentur 

31.12.2012
Bioenergy) im Zeitraum 01.01.2010 bis 
Internationalen Energieagentur (IEA 
Durchführungsvereinbarung Bioenergie der 

an der Deutsche Beteiligung 22012709

Bioenergie

-15.02.2013
-16.02.2010

06556 Artern/Unstrut
Am Westbahnhof 4
Saatzucht GmbH

 und -Forschungs
und Gewürzpflanzen 

-PHARMAPLANT Arznei

maschineller Ernte (Phase I)
Kamille mit hoher Ertragsfähigkeit bei 

sorte von (KAMEL); Züchtung einer Qualitäts
Demonstrationsprojekt Arzneipflanzen 22020608

-31.03.2013
-15.03.2010

99034 Erfurt
Postfach 80 08 54
Produktion GmbH Erfurt
Samenzucht und 
N. L. Chrestensen 

N.L. Chrestensen
ynthetiks oder Hybridsorten; Teilvorhaben 3: S

homozygoter Linien als Voraussetzung für 
durch konventionelle Erzeugung 
von Zitronenmelisse (Melissa officinalis L.) 
generativ vermehrbarer Hochleistungslinien 
(KAMEL); Verbundvorhaben: Entwicklung 
Demonstrationsprojekt Arzneipflanzen 22019908

-3.201331.0
-01.04.2010

06484 Quedlinburg
Str. 27-Baur-Erwin

für Kulturpflanzen (JKI)
Bundesforschungsinstitut 

Institut -Julius Kühn

JKI
Synthetiks oder Hybridsorten; Teilvorhaben 1: 
homozygoter Linien als Voraussetzung für 
durch konventionelle Erzeugung 

alis L.) von Zitronenmelisse (Melissa officin
generativ vermehrbarer Hochleistungslinien 
(KAMEL); Verbundvorhaben: Entwicklung 
Demonstrationsprojekt Arzneipflanzen 22019708
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Sonstiges

22021309 Nachhaltigkeit für Biomasse -
Machbarkeitsstudie und Pilottest

Umweltstiftung WWF 
Deutschland - Stiftung für 
den Schutz der 
biologischen Vielfalt und 
der natürlichen Umwelt
Reinhardtstr. 14
10117 Berlin

01.03.2010-
28.02.2011-

22001010 10. Internationaler BBE-Fachkongress für 
Holzenergie am 7. und 8. Oktober 2010 in 
Deutschland als bundesdeutsche 
Leitveranstaltung der gesamten 
Wertschöpfungskette Holzenergie

Bundesverband 
BioEnergie e.V. (BBE)
Godesberger Allee 142-
148
53175 Bonn

01.03.2010-
30.11.2010-

22020509 Hydrothermale Carbonisierung (HTC) –
Produktanalyse, technische Evaluierung, 
landwirtschaftliche Einsatzfelder –

Agrokraft GmbH
Berliner Str. 19a
97616 Bad Neustadt 
a.d.Saale

01.01.2010-
30.06.2010-

22000111 Fachinformation der FNR im Haushaltsjahr 
2011 - Projektbegleitungskosten -

Fachagentur 
Nachwachsende 
Rohstoffe e.V.
Hofplatz 1
18276 Gülzow-Prüzen

01.01.2011-
31.12.2011-

22000211 Öffentlichkeitsarbeit der FNR im Jahr 2011 -
Projektbegleitungskosten -

Fachagentur 
Nachwachsende 
Rohstoffe e.V.
Hofplatz 1
18276 Gülzow-Prüzen

01.01.2011-
31.12.2011-

Bioenergietagung 2010
5.10, Braunschweig 19.0-18.05.10 

Veranstalter: FNR
Agrarholz 2010

 19.05.10, Berlin-18.05.10 

Veranstalter: Fraunhofer UMSICHT 
4. Oberhausener Workshop
in Gasnetze 
Rechtsfragen bei der Einspeisung von Biogas 

 18.05.10, Oberhausen-17.05.10 

rneuerbare Energien e.V.Vereinigung für E
Veranstalter: EUROSOLAR Europäische 

"\Erneuerbare Energien
"Neue Raumordnung für \Fachkonferenz 

17.05.10, Kassel

Publications
Veranstalter: Environmental Finance 
Forestry, Biomass & Sustainability 2010

 14.05.10, London/UK-13.05.10 

gVeranstalter: Bauberatun
Rohstoffen
Bauen und Wohnen mit nachwachsenden 

BAUnatour 2010
Platz-Brandt-Willi

 20.05.10, Magdeburg, -12.05.10 

Landwirtschaft Hessen (LLH)
Veranstalter: Landesbetrieb 

- Erfahrungen aus der Praxis -
n BiogasaufbereitungsanlagenGenehmigung vo

Wasenberg-11.05.10, Willingshausen

e.V. (DGMK)
Gesellschaft für Erdöl, Erdgas und Kohle 
Veranstalter: Deutsche Wissenschaftliche 

"\von Biomassen
"Konversion \Fachbereichtstagung: -DGMK

 12.05.10, Gelsenkirchen-10.05.10 

: Berliner ImpulseVeranstalter
Berliner Energietage 2010

 12.05.10, Berlin-10.05.10 

Veranstalter: Bauberatung
Rohstoffen
Bauen und Wohnen mit nachwachsenden 
BAUnatour 2010

 11.05.10, Cottbus-06.05.10 

Termine
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Veranstalter: VDI Wissensforum GmbH
Einspeisung 2010

Aufbereitung und -Kongress Biogas-1. VDI
 23.06.10, Frankfurt am Main-22.06.10 

Evénements et Services)
Veranstalter: BEES SAS (BioEnergie 
Biogaz Europe Conférences

NKREICH 23.06.10, Lyon/FRA-22.06.10 

GmbH
Veranstalter: ProFair Consult+Project 

Innovationskongress -3. Biogas
 18.06.10, Osnabrück-17.06.10 

Außeninstitut der RWTH Aachen
Veranstalter: HAUS DER TECHNIK, 

 Heizkraftwerken-holzgefeuerten Biomasse
e Exkursion zu Finanzierung sowi

Technische Grundlagen, Recht und 
Heizkraftwerke-Fachveranstaltung Biomasse

 18.06.10, München-17.06.10 

Renouvelables
Veranstalter: Salon des Energies 
Renewable Energy Exhibition 2010

 18.06.10, Paris/FRANKREICH-16.06.10 

mmer PotsdamHandelska
 und -Veranstalter: Industrie

 und Umwelttechnik -Energie
internationales Unternehmertreffen für 
Green Ventures

 18.06.10, Potsdam-16.06.10 

Rastatt
Infozentrum GbR -Veranstalter: BHKW

Entwicklungen, Praxiserfahrungen
 Technologien, –olzvergasung H

16.06.10, Hannover

Gesellschaft e.V.-Landwirtschafts
 Deutsche -Veranstalter: DLG e.V. 

Feldtage 2010-DLG
Mittelrode-Bockerode in Springe

 17.06.10, Rittergut -15.06.10 

Veranstalter: FNR
"\"Biobasierte Kunststoffe\Fachkongress 

 16.06.10, Berlin-.10 15.06

Institut für Technologie
 Karlsruher –Institut des KIT -Bunte-Engler

Forschungsstelle am -Veranstalter: DVGW
Einspeisung von Methan aus Biomasse

 Erzeugung und -Workshop 2010 
 10.06.10, Karlsruhe-09.06.10 

e.V. (BBE)
lter: Bundesverband BioEnergie Veransta

Nachhaltigkeit
Symposium für Bioenergie und -3. BBE

nachhaltige Bioenergienutzung sichern!
 Akzeptanz durch eine –bio.net 2010 

09.06.10, Stuttgart

Veranstalter: Bauberatung
Rohstoffen
Bauen und Wohnen mit nachwachsenden 
BAUnatour 2010

gartenschauSchwenningen, Landes
- 21.06.10, Villingen-08.06.10 

Veranstalter: AGQM
Manufacturers
4. International Conference for Biodiesel 

 01.06.10, Berlin-31.05.10 

Veranstalter: Bauberatung
Rohstoffen
Bauen und Wohnen mit nachwachsenden 
BAUnatour 2010

ang ParkL-Stadtallendorf, Heinz
 06.06.10, Hessentag -28.05.10 

Veranstalter: UFOP / AGQM
Nachhaltigkeit 
UFOP/AGQM Workshop zum Thema 
28.05.10, Berlin

Veranstalter: Fachhochschule Münster
4. Steinfurter Bioenergiefachtagung
28.05.10, Steinfurt

nstalter: FNRVera
Tagung der Nachwuchsgruppen

 27.05.10, Oberhausen -26.05.10 

Veranstalter: EUROSOLAR e.V.
Energien für Städte und Regionen

 Erneuerbare –Kommunale Stadtwerke stärken 
Erneuerbaren Energien“

Konferenz „Stadtwerke mit -4. EUROSOLAR
 27.05.10, München-26.05.10

Association
 Swedisch Bioenergy -Veranstalter: Svebio 

Energy
Conference & Exhibition on Biomass for 
World Bioenergy 2010
Jönköping/SCHWEDEN

 27.05.10, -25.05.10 

Veranstalter: Noppen Co. Ltd
Summit
China Bioenergy Technology and Investment 

HINA 21.05.10, Shenyang/C-20.05.10 

Landwirtschaft
Veranstalter: Thüringer Landesanstalt für 
Agroforst im ländlichen Raum
Fachtagung Kurzumtriebsplantagen und 
20.05.10, Dornburg

Veranstalter: EW Medien und Kongresse

27



23.06.10 - 24.06.10, Berlin 
Neue Biokraftstoffe 2010
Veranstalter: FNR

24.06.10 - 30.06.10, Berlin, HTW 
Oberschöneweide
BAUnatour 2010
Bauen und Wohnen mit nachwachsenden 
Rohstoffen
Veranstalter: Bauberatung

29.06.10 - 03.07.10, Heraklion 
(Crete)/GRIECHENLAND
ORBIT 2010 - \"Organic Resources in the 
Carbon Economy\
Veranstalter: ORBIT Association

30.06.10 - 01.07.10, 
Brüssel/BELGIEN
AEBIOM European Bioenergy Conference &
RENEXPO® Bioenergy EUROPE
Veranstalter: REECO GmbH

01.07.10, Berlin
Auftaktveranstaltung 2010 \"biogaspartner -
das podium\
Veranstalter: Deutsche Energie-Agentur 
GmbH (dena)

05.07.10 - 09.07.10, Wolpertshausen
BIOGAS-Intensiv:
5-tägiger Qualifizierungskurs für 
Anlagenbetreiber
Veranstalter: Internationales Biogas und 
Bioenergie Kompetenzzentrum (IBBK)

08.07.10 - 09.07.10, Wiesbaden
DENEX®
Kongressmesse für Dezentrale Energiesysteme 
& Energieeffizientes Bauen und Sanieren
Veranstalter: REECO GmbH

09.07.10 - 11.07.10, Alte Schule Murrhärle 
in Murrhardt
Bau-Bio-Energie-
Veranstalter: Bauberatung

11.08.10 - 18.08.10, Osnabrück, 
Theatervorplatz
BAUnatour 2010
Bauen und Wohnen mit nachwachsenden 
Rohstoffen
Veranstalter: Bauberatung

16.08.10 - 19.08.10, Hamburg
EWLP 2010 - 11th European Workshop on 
Lignocellulosics and Pulp
Veranstalter: vTI-Institute for Wood 
Technology and Wood Biology

25.08.10 - 01.09.10, Bremen, 
Ansgarikirchhof
BAUnatour 2010
Bauen und Wohnen mit nachwachsenden 
Rohstoffen
Veranstalter: Bauberatung

31.08.10 - 04.09.10, Tampere and Jämsä 
cities/FINNLAND
FOREST BIOENERGY 2010 conference
Veranstalter: FINBIO - The Bioenergy 
Association of Finland

02.09.10 - 07.09.10, Neumünster
NordBau 2010 
Norddeutsches Forum im jährlichen Rhythmus
Veranstalter: Hallenbetriebe Neumünster 
GmbH

07.09.10 - 08.09.10, Stuttgart
Fachkongress 10. Industrieforum Pellets
mit begleitender Fachausstellung
Veranstalter: Solar Promotion GmbH

07.09.10 - 09.09.10, Leipzig
International Conference on Polygeneration 
Strategies 2010
Veranstalter: TU Wien + DBFZ

09.09.10 - 10.09.10, Birkenfeld
6. Solartagung Rheinland-Pfalz
Zukunft solar gestalten
Veranstalter: Institut für angewandtes 
Stoffstrommanagement (Ifas), FH Trier

09.09.10 - 10.10.10, Erfurt
8. Internationales Symposium „Werkstoffe aus 
Nachwachsenden Rohstoffen“
Veranstalter: Forschungsvereinigung 
Werkstoffe aus nachwachsenden 
Rohstoffen e.V., Rudolstadt

10.09.10 - 12.09.10, Erfurt
naro.tech 2010
Messe für Nachwachsende Rohstoffe
Veranstalter: Messe Erfurt GmbH

13.09.10 - 14.09.10, Berlin
FAME 2010
Green World Conferences
Veranstalter: Green World Conferences 
HQ

14.09.10 - 15.09.10, Berlin
HEAT - Der Kongress für mobile und 
speicherbare Wärme
Veranstalter: UNITI

14.09.10 - 16.09.10, Essen
Composites Europe 2010
5. Fachmesse & Forum für Verbundwerkstoffe, 
Technologie und Anwendung

-

Fest

"

"
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Veranstalter: Reed Exhibitions 
Deutschland GmbH, Projekt 
COMPOSITES EUROPE

16.09.10 - 19.09.10, Mühlengeez
MeLA 2010
20. Fachausstellung für Landwirtschaft und 
Ernährung, Fischwirtschaft, Forst, Jagd und 
Gartenbau
Veranstalter: MAZ Messe- und 
Ausstellungszentrum Mühlengeez GmbH

17.09.10 - 25.09.10, Erfurt
BAUnatour 2010

Rohstoffen
Bauen und Wohnen mit nachwachsenden 

Veranstalter: Bauberatung

25.09.10 - 03.10.10, Stuttgart, 
Landwirtschaftliches Hauptfest
BAUnatour 2010
Bauen und Wohnen mit nachwachsenden 
Rohstoffen
Veranstalter: Bauberatung

28.09.10 - 30.09.10, Nürnberg
FachPack 2010
Fachmesse für Verpackungslösungen
Veranstalter: NürnbergMesse GmbH

29.09.10 - 30.09.10, Kassel
2. Kongress \"100% Erneuerbare-Energie-
Regionen\
Veranstalter: Kompetenznetzwerk 
Dezentrale Energietechnologien e. V., 
Agentur für Erneuerbare Energien, 
Deutscher Städte- und Gemeindebund e.V. 

29.09.10 - 01.10.10, Husum
31. Bundestagung der Deutschen 
Landeskulturgesellschaft
ENERGIE-LANDSCHAFTEN!?
Veranstalter: Deutsche 
Landeskulturgesellschaft (DLKG)

05.10.10 - 12.10.10, Würzburg, 
Marktplatz
BAUnatour 2010
Bauen und Wohnen mit nachwachsenden 
Rohstoffen
Veranstalter: Bauberatung

07.10.10 - 10.10.10, Augsburg
RENEXPO®

Ener
11. Internationale Fachmesse für Regenerative 

gien & Energieeffizientes Bauen und 
Sanieren
Veranstalter: REECO GmbH

08.10.10 - 10.10.10, Marienfeste Würzburg
2. Internationaler Baubiologischer Kongress
Veranstalter: Verband Baubiologie und 
Institut für Baubiologie Neubeuern

23.10.10 - 26.10.10, München, 
Campus der Ludwig-Maximilian 
Universität
BAUnatour 2010
Bauen und Wohnen mit nachwachsenden 
Rohstoffen
Veranstalter: Bauberatung

27.10.10 - 28.10.10, Rostock
4. Rostocker Bioenergieforum
Veranstalter: Universität Rostock, Agrar
und Umweltwissen

-
schaftliche Fakultät

27.10.10 - 29.10.10, Valladolid/SPANIEN
5th International Bioenergy Fair - Expoenergía 
2010
Veranstalter: Avebiom, Cesefor

27.10.10 - 03.11.10, Düsseldorf
K 2010
Internationale Messe Nr. 1 für Kunststoff und 
Kautschuk weltweit
Veranstalter: Messe Düsseldorf GmbH

04.11.10 - 05.11.10, Birkenfeld
10. Biomasse-Tagung
Veranstalter: Institut für angewandtes 
Stoffstrommanagement, FH Trier

08.11.10 - 11.11.10, Venice/ITALIEN
Venice 2010
THIRD INTERNATIONAL SYMPOSIUM 
ON ENERGY FROM BIOMASS AND 
WASTE
Veranstalter: International Waste Working 
Group

10.11.10 - 12.11.10, Frankfurt am Main
Nutec
Veranstalter: Messe Frankfurt

16.11.10 - 19.11.10, Hannover
BioEnergy Decentral
weltweiter Treffpunkt für dezentrale 
Energieversorgung
Veranstalter: DLG

18.11.10 - 20.11.10, Leipzig
denkmal 2010
Europäische Messe für Denkmalpflege, 
Restaurierung und Altbausanierung
Veranstalter: Leipziger Messe GmbH

"
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22.11.10 - 24.11.10, Berlin
5. Internationale Konferenz zur Speicherung 
Erneuerbarer Energien IRES 2010

11. Mai  2010

Andreas SchütteIng. -V.i.S.d.P.: Dr.
mit Förderung des Bundesministeriums Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz

rohstoffe.de-nachwachsendewww. • www.fnr.deInternet: 
mail: info@fnr.de-E

102-Fax. 03843/6930
0-Tel. 03843/6930

Hofplatz 1, 18276 Gülzow 
Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e.V. (FNR), 

der Herausgegeben von 

Veranstalter: European Bioplastics e.V.
5th European Bioplastics Conference

 02.12.10, Düsseldorf-01.12.10 

Veranstalter: REECO GmbH
Sanieren
Energien & Energieeffizientes Bauen und 

ernationale Kongressmesse für Erneuerbare Int
RENEXPO® Austria
Salzburg/ÖSTERREICH

 27.11.10, -25.11.10 

Erneuerbare Energien
Institut e.V. (OTTI), Bereich -Transfer

-Veranstalter: Ostbayerisches Technologie

Festbrennstoffe, Biokraftstoffe, Biogas
-19. Symposium BIOENERGIE 

Staffelstein
 Banz, Bad  26.11.10, Kloster-25.11.10 

Erneuerbare Energien
Veranstalter: OTTI e.V., Bereich 
Grundlagenseminar BIOENERGIE
24.11.10, Kloster Banz, Bad Staffelstein

Vereinigung für Erneuerbare Energien e.V.
Veranstalter: EUROSOLAR Europäische 
IRES 2010
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http://www.fnr.de/
http://www.nachwachsende-rohstoffe.de/

